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Indoktriniert und vom Hunger bedroht! Wer befreit?  
 
Nordkoreaner gehören heute zu den Völkern, die am meisten von der 
Außenwelt abgeschlossen sind. Offiziell bezeichnet sich Nordkorea als 
demokratisch, aber in Wirklichkeit hat Nordkorea eine autokratisch-
kommunistische Regierung. 
Alle Radio- und Fernsehsendungen werden staatlich gesteuert und streng 
kontrolliert. Alle in privatem Besitz befindlichen Radiogeräte sind auf die 
Regierungsfrequenzen "voreingestellt". Politische und ideologische Gegner 
(auch Christen) haben mit unangenehmen Konsequenzen zu rechnen. Aktuelle 
Nachrichten werden der Öffentlichkeit vorenthalten und was gesendet wird, ist 
zensiert und ideologisch eingefärbt. So erfahren die Menschen, wenn 
überhaupt, von wichtigen Ereignissen erst Wochen, Monate oder Jahre später. 
 

Fakten  
- Name: Nordkoreaner;  

Land: Nordkorea;  
Sprache: Koreanisch;  
Bevölkerung: 22.000.000;  

- Religion: Atheisten: 73%; neue 
Religionen: 13%; Christen: 
<1%; Bibel,  Jesus-Film und 
christliche Rundfunksen-
dungen auf Koreanisch 
vorhanden 

Wie leben sie?  
In Nordkorea kontrolliert die Regierung alle Aspekte des Lebens. Die meisten 
Formen der Unterhaltung werden vom Staat angeboten und überwacht. Auch  
Künstler, Schriftsteller und Filmemacher haben darauf zu achten, dass alles, 
was sie sagen,  mit der kommunistischen Ideologie übereinstimmt. Die 
Wirtschaft Nordkoreas ist völlig zusammengebrochen, Millionen Menschen sind 
in den letzten Jahren verhungert und die meisten anderen leiden schrecklich. 
Ohne Hilfsprogramme des Auslandes, vor allem aus Südkorea und den USA, 
müssten noch viel mehr Menschen sterben.  
 

Woran glauben sie?  
Gebetsanliegen 
• Bitte, dass Nordkorea ein 

offenes und freies Land 
wird.  

• Bitte, dass die Grenzen 
zwischen Nord- und 
Südkorea sich öffnen.   

• Bitte, dass Gott die kleine 
Zahl nordkoreanischer 
Christen beschützt, stärkt 
und ermutigt. 

• Bitte, dass Gott diesen 
Gläubigen die 
Gelegenheit schenkt 
Jesus zu verkünden. 

• Bitte, dass bald lebendige 
Gemeinden entstehen.  

Jede Art von Religion passt 
nicht mit der kommunistisch-
en Ideologie zusammen. 
Jedoch wird der frühere 
Präsident Nordkoreas, Kim Il 
Sung, der 1994 verstarb, 
ähnlich wie römische und 
japanische Kaiser, göttlich 
verehrt. Sein Sohn Kim Il 
Jong, der das politische Erbe 
seines Vaters angetreten hat, 
hat an dieser Situation nichts 
verändert und ist nun selbst 
Gegenstand dieser Vereh-
rung. Die tief verwurzelte 
Ahnenverehrung hat sich 

dabei erhalten. Die Koreaner glauben, dass verstorbene Familienmitglieder als 
Geister in der Familie leben. Christen müssen, wenn sie unbehelligt bleiben 
wollen, ein sehr stilles und unauffälliges Leben führen. 
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